
Deutsch-Spanischer 
Wissenschaftsdialog – 
Fokus: Spaniens 
arabisches Erbe 

Die Iberische Halbinsel macht wie keine andere Region des westlichen Mittelmeerraums durch 
die Vielfalt ihrer Überlieferung auf sich aufmerksam – lateinische Codices, arabische 
Handschriften, christliche Kirchen, islamische Palastanlagen –, die in den letzten beiden 
Jahrzehnten spektakuläre Neufunde ergänzen. Ziel dieses Wissenschaftsdialogs ist es, 
deutschen und spanischen Studierenden im Master- und Promotionsstudiengang in der 
Mittelalterlichen Geschichte, Archäologie und Bauforschung mit einem Schwerpunkt Iberische 
Halbinsel Fördermöglichkeiten deutsch-spanischer Projekte vorzustellen. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, das eigene Projekt in Form eines Posters zu 
präsentieren und zu diskutieren. 
 
Mit Beiträgen u.a. von Felix Arnold (DAI, Madrid), Ana Echevarría Arsuaga (UNED, Madrid), 
Maribel Fierro Bello (CSIC, Madrid), Blanca Garí de Aguilera (Universidad de Barcelona, 
Barcelona), Nikolas Jaspert (Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg), Eduardo Manzano 
Moreno (CSIC, Madrid), Sabine Panzram (Universität Hamburg), Pedro Martínez García 
(Universidad Rey Juan Carlos, Madrid), Marc Reznicek (DAAD), Antonio Vallejo Triano (Museo 
de Bellas Artes de Córdoba, Córdoba) 
 
26. September 2017, 9:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
  
Bitte mailen Sie Ihre Bewerbung für eine Teilnahme an der Posterpräsentation bis zum 
01.09.2017 an folgende Adresse: Sabine.Panzram@uni-hamburg.de. Sie sollte neben einer 
knappen Projektskizze (max. 300 Wörter) einen kurzen Lebenslauf enthalten. 
  
Organisation: DAAD, Madrid; CSIC-CCHS, Madrid – in Zusammenarbeit mit: Universität 
Hamburg, Historisches Seminar – Arbeitsbereich Alte Geschichte; Universität Heidelberg, 
Historisches Seminar – Mittelalterliche Geschichte 
 
Veranstaltungsort: Centro de Ciencias Humanas y Sociales-CSIC, c/Albasanz 26-28, 28037 
Madrid / Metro: 5, Ciudad Lineal y Suanzes; 7, Hnos. García Noblejas 

CFP: Ibero-Mediaevistik (5.-15. Jh.)  
Madrid 09/2017 


